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Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Gesellschaft

Bei publizistischer Verwertung ist die Angabe der Quelle erbeten

10-jährige inflationsindexierte Anleihe der Bundesrepublik
Deutschland

Der Bund plant, in der Woche vom 6. März 2006 5,5 Mrd. � einer inflationsindexierten
Anleihe mit einer Laufzeit von 10 Jahren zu begeben, sofern es die Marktbedingungen
zulassen.

Sowohl die Zinszahlungen als auch der Rückzahlungsbetrag werden jeweils um die
Veränderung des unrevidierten harmonisierten Verbraucherpreisindex der Euro-Zone
(HVPI), Tabak ausgenommen, angepasst. Der Rückzahlungsbetrag entspricht
mindestens dem Nennwert.

Die Platzierung von 5 Mrd. � erfolgt über ein internationales Bankenkonsortium unter
Führung von ABN AMRO, Barclays Capital, BNP Paribas und der Deutschen Bank.

Die Finanzagentur wird durch geeignete Aktivitäten im Sekundärmarkt einen Beitrag
zur Sicherung der Liquidität der Anleihe leisten. Basis für die Aktivitäten wird ein
Marktpflegebestand in Höhe von 10% (500 Mio. �) des im Syndikatsprozess zur
Verfügung stehenden Volumens sein, den der Bund einbehält.

Es ist beabsichtigt, die Anleihe mit bis zu drei Aufstockungen auf einen
Gesamtnennbetrag von 10 bis 15 Mrd. � zu bringen. Die Aufstockungen können
sowohl über ein Syndikat als auch im Tenderverfahren durchgeführt werden.

Mit den Begebungen inflationsindexierter Anleihen verfolgt der Bund das Ziel, ein
weiteres liquides Marktsegment neben den bestehenden Bundeswertpapieren
aufzubauen. Geplant ist zunächst alle ein bis zwei Jahre eine Neuemission in einer
Benchmark-Laufzeit zu begeben. Es ist beabsichtigt, die Anleihen mit bis zu drei
Aufstockungen auf liquide Volumina zu bringen. Sobald ein liquides Marktsegment zur
Verfügung steht, können inflationsindexierte Anleihen in den Emissionskalender
aufgenommen werden.
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